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Postulat betreffend effiziente Baubewilligungsverfahren,
Gewässerschutzprüfungen und Verfahren beschleunigen
Melissa Gugger (Grüne) / Frrakhon mMe

Antrag

Der Gemeinderat wird beauftragt, die Abläufe bei den Baubewilligungsverfahren

zu überprüfen und die notwendigen personellen, organisatorischen und pro-

zessualen Massnahmen umzusetzen, damit insbesondere Fachprüfungenim Be-
reich Gewässerschutz effizient, koordiniert und innerhalb verlässlicher Fristen er-

folgen und dadurch unnötige Verzögerungen bei Baubewilligungsverfahren ver-

mieden werden.

Dabei ist insbesondere sicherzustellen, dass die grundsätzliche Bewilligungsfä-

higkeit eines Vorhabens möglichst früh beurteilt werden kann und technisch not-

wendige Detailfragen, soweit rechtlich zulässig, parallel oder zu einem späteren

Zeitpunkt geklärt werden können.

Begründung

Der Gemeinderat hat mit dem Legislaturziel 1 festgehalten, dass Thun seine At-
traktivität als Wohnstadt steigern und die Voraussetzungen für mehr Wohnraum

schaffen will. Als konkrete Massnahme 1.4 wurde deshalb die Schaffung perso-

neller Ressourcen zur Beschleunigung der Baubewilligungsverfahren beschlos-

sen.

Ausder Praxis von Architekturbüros, Planungsbüros und Bauherrschaften gibt es

wiederholt Hinweise auf Verzögerungenbei Baubewilligungsverfahren. Insbeson-

dere wird darauf hingewiesen, dass das Einholen und Bearbeiten von Fachberich-

ten im Bereich Gewässerschutz teilweise erhebliche Zeit beansprucht und

dadurch Verfahren verzögert werden.

Die fachliche Notwendigkeit und Bedeutung des Gewässerschutzes werdendabei

nicht in Frage gestellt. Die entsprechendengesetzlichen Vorgaben müsseneinge-

halten und fachlich sorgfältig beurteilt werden. Es geht vielmehr darum, wie diese

Prüfung in das Gesamtverfahren eingebettet und organisiert wird. Mit der vom Ge-

meinderat beschlossenen Massnahme 1.4 wurden zusätzliche personelle Res-

sourcen gerade mit dem Ziel vorgesehen, die Baubewilligungsverfahren zu be-

schleunigen. Es ist deshalb entscheidend, dass diese Ressourcentatsächlich zu

einer Verkürzung der Verfahren führen. Neben den personellen Ressourcen sind

dabei auch dieAbläufe, Zuständigkeiten und Schnittstellen zwischen
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Bauinspektorat, Gewässerschutzfachstelle, Tiefbauamt und weiteren beteiligten
Stellen zu betrachten.

Ein besonderes Augenmerkist auf die zeitliche Koordination der Fachprüfungen

zu legen. Ein Baugesuch sollte nicht unnötig während längerer Zeit blockiert wer-
den, wenn die grundsätzliche Bewilligungsfähigkeit bereits beurteilt werden kann

und noch einzelne technische Detailfragen offen sind. Dies ist insbesondere

bei Sanierungen, Umbauten und Erweiterungen relevant. Bei solchen Vorhaben
sind technische Einzelheiten teilweise erst im weiteren Projektverlauf abschlies-

send bestimmbar. Soweit solche Details für den eigentlichen Bewilligungsent-

scheid nicht zwingend abschliessend vorliegen müssen, sollen sie nicht dazu füh-
ren, dass das gesamte Verfahren unnötig verzögert wird.

Auch die Anforderungen an die einzureichenden Unterlagen und den Zeitpunkt ih-

rer Einreichungsollen deshalb im Hinblick auf eine verhältnismässige und effizi-
ente Verfahrensgestaltung überprüft werden. Erfahrungen und geeignete Lösun-
gen anderer Städte und Gemeinden könnendabei berücksichtigt werden.

Ziel ist kein Abbau fachlicher oder gesetzlicher Anforderungen, sondern ein Bau-

bewilligungsverfahren, dasfachlich sorgfältig, rechtssicher und gleichzeitig effi-

zient ist. Dies liegt sowohl im Interesse der Bauherrschaften und Planendenals

auch der Stadt und entspricht unmittelbar dem vom Gemeinderat selbst gesetz-
ten Legislaturziel, die Voraussetzungen fürmehr Wohnraum zu schaffen und Bau-

bewilligungsverfahren zu beschleunigen. Über die Umsetzung kann im Rahmen

der ordentlichen Berichterstattung zu den Legislaturzielen beziehungsweise zur

Weiterentwicklung der Baubewilligungsverfahreninformiert werden. Ein separa-
ter Bericht ist nicht erforderlich.
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